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Ein weiteres Rentenmärchen
André Tautenhahn · Tuesday, March 17th, 2009

Ach was tun unsere Politker und ihre angeschlossenen Mietmäuler doch so überrascht, dass die
Renten in diesem Jahr deutlich ansteigen.:roll: Ich verstehe es einfach nicht. Diese
Rentenanpassung ist bereits seit März 2008 bekannt. Damals hat man den sog. Riesterfaktor für
zwei Jahre ausgesetzt, um weitere Nullrunden zu verhindern. Mit dem Ergebnis, dass die Renten in
2008 um 1,1 Prozent stiegen und dieses Jahr um durchschnittlich rund drei Prozent.

Was sagt die Bundeskanzlerin:

„Wir helfen, die Wirkungen der Krise zu überwinden. Erstmals seit Jahren gibt es
einen wirklichen Nettozugewinn für Rentner.“

Und was ist mit dem Nettoverlust der letzten Jahre? :?: Wer ist wir? Ich dachte die
Rentenanpassung folgt einem Automatismus. Die Regierung kann doch direkt gar nichts dafür.

Arbeitsminister Scholz sagt:

„Die Rentenerhöhung mitten in der Krise zeigt, dass auf unseren Sozialstaat Verlass
ist“

Dumm nur, dass die Renten gerade wegen dieser Krise im nächsten Jahr schrumpfen werden, weil
eben nicht die Bundesregierung für die Rentenhöhe verantwortlich zeichnet, sondern die
Grundlohnsumme, die in diesem Jahr deutlich sinken dürfte, wenn man sich die Entwicklung in
Sachen Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit anschaut, sowie die unterbliebenen Maßnahmen der
Regierung zur Beschäftigungssicherung.

Aber ganz unschuldig ist die Bundesregierung dann doch nicht. Sie ist ja verantwortlich dafür, dass
es eine Reihe von Dämpfungsfaktoren bei der gesetzlichen Rente gibt, die einen dynamischen
Zuwachs der Bezüge in den letzten Jahren verhindert haben. Und alles nur, um der
kapitalgedeckten Altersvorsorge unter die Arme zu greifen. Die politisch gewollte Rentenkürzung
durch den sog. Riesterfaktor gibt es ja nur deshalb, damit die Leute sich eine teure private
Altersvorsorge ans Bein binden müssen, wenn sie ihr Rentenniveau im Alter halten wollen. Auch
das hat mehr mit politischer Korruption zu tun, als mit vernünftiger Rentenpolitik.
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Aber noch etwas fällt auf. Letztes Jahr ging ein Aufschrei durch die Medien, als man diesen
unsinnigen Riesterfaktor aussetzte und somit eine Erhöhung der Bezüge um läppische 1,1 Prozent
ermöglichte. Damals kamen Raffelhüschen und Rürup um die Ecke gebogen und verteufelten das
Vorgehen der Bundesregierung. Journalisten wie Christoph Slangen fragten in der Neuen Presse
Hannover dauernd nach den Kosten. Und nun wird die drei prozentige Anhebung als
Kaufkraftgewinn bejubelt.

Slangen nennt das in der NP vom Samstag so.

„Dass die Rentenerhöhung üppiger ausfallen kann, kommt gesamtwirtschaftlich
b e t r a c h t e t  z u r  r e c h t e n  Z e i t .  D u r c h  d i e  A b s e n k u n g  d e s
Krankenversicherungsbeitrages im Rahmen der Konjunkturpakete ergibt sich eine
weitere Kaufkraftstützung. Statt Sparen, um das Rentensystem langfristig stabil zu
halten, hat jetzt kurzfristige Stabilisierung der Wirtschaft in der Krise Vorrang. Den
Rentnern kann es nur recht sein.“

Ein typischer Slangen. Dort ein paar Punkte eingespart, da ein bissel rauf und schon steht ein
deutliches Plus in der Milchmädchenrechnung. Vorne schreibt er zwar etwas von Nullrunden und
Mini-Erhöhungen, die von der Inflation in der Vergangenheit aufgefressen wurden. Er schreibt
aber nicht dazu, wie hoch sich der jahrelange Kaufkraftverlust beziffern lässt. Da sind wir nämlich
schon bei rund 10 Prozent in zehn Jahren angekommen.

Und was ist mit den Verlusten aus privaten Rentenverträgen, Lebensversicherungen und
Altersrücklagen, die von der Finanzkrise direkt betroffen sind? Die haben die Bundesregierung und
Slangen wohl schon wieder vergessen. Wie da jetzt ein Kaufkraftschub entstehen soll, bleibt ihr
Geheimnis.

Wirklich widerlich ist langsam dieses dusselige Sparerei-Gefasel von Slangen, das einer
langfristigen Stabilisierung des Rentensystems dienlich sein soll. Was hat das zu bedeuten? Nun ja,
es geht um den Beitrag zur Rentenversicherung. Slangen ist ja der Auffassung, dass das Absenken
von Beiträgen zur Sozialversicherung, etwas mit Sparen zu tun hätte. Dabei werden aber Kosten
einseitig zu Lasten der Arbeitnehmer, Rentner und Sozialhilfeempfänger verschoben. Entlastet
werden nur Arbeitgeber und beschenkt wird eine ganze Versicherungsbranche. Und warum ist
Slangen dieser abstrusen Meinung? Weil er es von Bernd Raffelhüschen z.B. vorgesagt bekommt.

Ein Interview von Slangen mit Raffelhüschen können sie heute in der Neuen Presse Hannover
lesen. Natürlich wird der Versicherungslobbyist mal wieder nicht als Vertreter der privaten
Versicherungswirtschaft vorgestellt, sondern als Wissenschaftler. Schon allein das ist ein Skandal
und eine frevelhafte Vernachlässigung journalistischer Aufklärungspflichten. Raffelhüschen sitzt
im Aufsichtsrat der ERGO-Versicherungsgruppe, er ist Vorstandsmitglied bei der arbeitgebernahen
INSM und verdient unter anderem viel Geld mit Vorträgen beim Finanzdienstleister MLP. Im
heutigen Interview können sie dann unter anderem das lesen…

„Beitragssenkungen werden die Beschäftigten auch so schnell nicht erleben. Wir
sind dabei, in den nächsten beiden Jahren die Reserven der Rentenkasse
abzuschmelzen. Wenn dann noch etwas übrig bleibt, kann über Beitragssenkungen
geredet werden. Aber das sollte man erst tun, wenn man weiß, wann der nächste
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Wendepunkt erreicht ist.“

Raffelhüschen hat an der Zerstörung der gesetzlichen Rente mitgearbeitet und dies auch noch vor
laufenden Kameras zugegeben:

Folgendes Zitat finden sie in dem Film „Rentenangst“ des Saarländischen Rundfunks:

„Die Rente ist sicher – sag ich Ihnen ganz unverblümt. (Gelächter unter den
Versicherungsvertretern.) Die Rente ist sicher, nur hat kein Mensch mitgekriegt,
dass wir aus der Rente schon längst eine Basisrente gemacht haben. Das ist alles
schon passiert. Wir sind runter gegangen durch den Nachhaltigkeitsfaktor und durch
die modifizierte Bruttolohnanpassung. Diese beiden Dinge sind schon längst
gelaufen, ja, waren im Grunde genommen nichts anderes als die größte
Rentenkürzung, die es in Deutschland jemals gegeben hat. (…) Aus dem
Nachhaltigkeitsproblem der Rentenversicherung ist quasi ein Altersvorsorgeproblem
der Bevölkerung geworden. So, das müssen wir denen erzählen! Also, ich lieber
nicht, ich hab genug Drohbriefe gekriegt! Kein Bock mehr, irgendwie. Aber Sie
müssen das, das ist Ihr Job!“

Saarländischer Rundfunk: „Rentenangst!“ 9.3.2008)

siehe Saarländischer Rundfunk:
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